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Karlsruhe

ca.
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und 

Katalogi-
sierung

Christine 
Wehrle

Ehren-
amtliche  

Mitarbeiter
Übernahme der  
Struktur des  
Stadtarchivs 
Gengenbach

Zeitzeugen

In der  
Umsetzung



Stro(h)mern in der 
Stadtgeschichte

Projekt- 
Plattform

(www.strohmern.de)

Austausch

Vorstellung 
Teilprojekte

Download 
von 

Material

 
Wird aktuell

Befüllt
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Stadtbuch 2.0
Konzept 
Fertig,  

Beginn der  
Umsetzung
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Plattform erlaubt:  

• die Gesamtheit der Inhalte im Prozess aufzubauen, 

• zeitlich gestreckt und inhaltlich verteilt an einzelne Personen, Institutionen 

• Erfordert aber fortlaufende Betreuung!  

• Hat personelle, finanzielle Konsequenzen! 

 
Eingesetzte Methoden, Techniken, Medien vorläufige Auswahl! 

• Links, Mails, 

• Interviews  

• Videos 

• Comic 

• Presseberichte, analog 

• Soziale Dienste 

 
Schwerpunkte: 

• Erzählen  

• Handeln  

• Gestalten 

• Forschen 

• Betrachten 

• Medienpraxis 

 
Einbeziehen: MitarbeiterInnen / Paten, Patinnen (Vorläufige Sammlung) 

• PädagogInnen der GS 

• PädagogInnen des Stadtbuch 1- Projektes: Schöffel, Zimmer, Brenneis... 

• Die Strohmer  

•   Arbeitsteam, Ersin Kurun... 

•   Auskunftsteam: Sigrun Feger, Ursel Huber, die Kellermanns... 

• Andreas Kurrus  

• Beate Rapser, Pädagogin 

• Britta Erny, Pädagogin 

• Frau Hammad  

• Kerstin Weissenbach  

• Förderverein GS  

• Fotografen, Fotografinnen 

•   Manuela Seiler,Dieter Wissing, Kölmel, Marzluff 

•   Jürgen Jabs, Stadtfotograf, Berlin, Barbara Klemm 

 
Jedes Kind hat einen persönlichen Paten: achbar, Oma und so weiter  

 
Fachgebiete / Themenbereiche mit „Bereichspaten“  - Unvollständige Liste 

• Feuerwehr  

• Nachtwächter  

• Mutterhaus, Gabi Rubner 

• Fasnacht  

• Vereine  

• Sport 
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Barbara und Reinhard End    Stand 30.1. 2021, aktualisiert 16.4. 2021 
 
Projekt: „Stadtbuch zwei“ / „Stadtrundgang, digitaler Ansatz“  
DIE GENGENBACH- RALLYE 
Strohmern durch Gengenbach 
 
 Gesamtprojekt beruht auf zwei Säulen 

• Die analoge Säule:  
 als Buch, Arbeitsordner. Ist direkte Fortsetzung des bewährten  Stadtbuch 1 

• Die digitale Säule 
 digitale Plattform, digitaler Austausch, u.a. Webseite 
 
Funktion(en) 

• Medialer Verteilerknoten  
• Gengenbach- Plattform  
• Anleitung, Begleitung von Stadtrundgängen  
• Schlüssel zum Stadt- Geschehen  

 
Einsatz  

• in Schulen,  
• Institutionen, z. B. Kultur & Tourismus GmbH 
• Mediathek 
• Individuelle Verwendung, in der Familie 

 
Inhalte der Plattform: 

• Arbeits-Material: Texte und Bilder 
• Aufgabenstellungen, Projektaufträge und Anweisungen; 
• Hilfestellungen, Verweise dazu 
• Abbildung und Begleitung laufender Prozesse  
• Links: Institutionen, Personen (Paten) weiterführendes vertiefendes Material; z. B. 

Mediathek, überregionale Quellen 
• Präsentation von Ergebnissen, exemplarisch 
• Hintergrundberichte zu Personen und Projekten;  
• zu Strohm 
• Thema Fotografie, usw. 
• Methoden; Recherche- Methoden u. ä. 
• Portraits und Statements: Paten, Patinnen und Schirmherren –Herrinnen 
• O-Töne, Video 
• Künstlerische Gestaltungen, Comics 

 
Unterpunkte, spezielle Zugänge einrichten  

• für Pädagogen 
• für Partner  
• für Eltern  
• für Kinder  

 
Analog & 
Digital

BARBARA END

MEIN STADTBUCH 
GENGENBACH

FÜR KINDER UND FAMILIEN
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Präsentation 
im Stadtraum

Wandbilder

Pylone, 
z.B. vor 

evangelischer 
Kirche

In der  
Umsetzung

Das Museum Haus Löwenberg kann 
durch das Programm der Landesregie-
rung „Digitaler Wandel an nichtstaat-
lichen Museen im ländlichen Raum“ 
den spektakulären Schatz der Foto-
sammlung Friedrich Strohm zugäng-
lich machen.

Die etwa 40.000 Fotos sind eine 
Chronik kleinstädtischen Lebens 
zwischen 1950 und 1975. Nach dem 
Tod des Ehepaars Strohm übereigne-
te sie die Tochter Christel Kohlberg- 
Strohm zusammen mit ihrem Ehemann 
dem Museum als Dank für dessen be-
sonderes Engagement beim Erhalt die-
ses Bestandes.

Verpflichtung und Chance: Digi-
talisierung, Archivierung, Aus-
wertung für Forschung und
Bildung; Anlass für den Austausch 
zwischen den Generationen, zwischen 
Gengenbachern und Gästen!

Die Fotosammlung Strohm – 
Chronik eines Vierteljahrhunderts

Ein Projekt des Fördervereins Haus Löwenberg e.V. für die Stadt Gengenbach, 

Produktion: ci-media Werbeagentur GmbH (www.ci-media.com) und hwd Werbedesign (www.hwd-werbedesign.de)

Gefördert durch das Programm der Landesregierung Baden-Württemberg „Digitaler Wandel an nichtstaatlichen Museen im ländlichen Raum”

GENGENBACHs
STADTBILD 
IM WANDEL

Fotosammlung 
Strohm 
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ACHTUNG Blindtext!!! Ost, illaut vo-
luptatibus eniet im nobit, il min expe-
ri te cum volupti re repe ate et quias 
modipis doluptatur sundi odi officip-
sum andiciis soluptur ma doluptatqui 
aditasi alitaep tatinvel ius, sunt quis 
quae earibusda dipiciissit di dolupta-
te num res de nonserore doluptatus, 
tempore dellit prorehent quae eari-
busda dipiciissit di doluptate num res 
de nonserore doluptatus, tempore del-
lit prorehent.
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Die direkte Sichtachse, die von 
diesem Standort zum Rathaus 
besteht, mag kein Zufall sein:  

Victor Kretz, Baumeister und Mit-
glied des Rats, Erbauer des Rat-
hauses, errichtete hier Ende des 
18. Jahrhunderts sein Wohnhaus.

Dem Schuhhaus Emil Armbruster 
ging das im Volksmund so genann-
te „Café Kongo“ voraus, um das sich 
legendäre Geschichten ranken. 

Zugang zu Bühlers Garten (Brauerei Bühler), 
1950er Jahre. Blick Richtung Grünstraße  
 FS 0666_014 Metzgerei Fautz, 1950er Jahre   FS 0639_034

Ehepaar Armbruster (1951) FS 0760_019

Blick auf den Niggelturm von den Zwingergärten aus, 1950er 
Jahre. Heutiger Standort: Parkplatz hinter der Sparkasse
 FS 0088_003Schuhaus Emil Armbruster, 1950er Jahre  FS 0666_016

Metzgerei Stigler, Ende 1960er FS 0274_003

Die Fotosammlung Strohm – 
Chronik eines Vierteljahrhunderts

Weitere Infos: 
www.strohmern.de

Wirtschaft
IM WANDEL

Fotosammlung 
Strohm 

Stro(h)mern in der 
Stadtgeschichte

Schau-
fenster 

von Leer-
ständen



Stro(h)mern in der 
Stadtgeschichte

Medien-
datenbank

Download 
und Bestell- 

Funktion

Such- und 
Filter- 

Funktionen

Verschlag-
Wortung 

(Meta-Daten)

System-
AUswahl 

Getroffen, 
Erste Tests
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11.03.2020 
Zustimmung 

Durch  
gEsamtlehRer- 

Konferenz

Projekte 
mit der  

Grundschule

Fotowand
Theater- 

Aufführung

Erzähl- 
cafe

Corona-
Bedingt 

Verschoben

Schulfest
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Wir freuen uns aufs weitere
Stro(h)mern!


